
P e C r I'l n d u n p 

zum Pebauunrrplan "KeplerstraPe" vom ?3.7.iq7C (A 11/  ) 

Vorbemerkunp : 

Dor Pet-.^uunr^plcin umfaP.t einen Teil de? Bebauunf:splans Mr. 
13/2/3O05.2 f.enehir.i'pt durch Frl^ß des Pepierunpspr^isi dnums 
Südwürtterberp;-Hohenzollern Mr. 1489/70. Das Bebauungsplan- 
frebi.et ist ca. o,38 ha r^oP, und liert im Püdvestteil des 
n .ulr bor. 1 rl' r-   Vc]^\ionnir:rcu . 

VerrinlaPt vjurde die P*'nderunp. des rechtskräfti^^en Febauunesplans 
durch folgende Tatsachen: 

1. Ts   hat sich rezei<Tt , daP die im Bebauungsplan aus dem Jahre 
19 70 ausp;ev;iesene 2-ceschossire Fami 1 i enheimbebauunp nicht 
realisiert v/erden kann. 

2. In diesem Bereich der Kepler- und Sallnenstrai?.e bestehen kon- 
krete Eauabsichten mit einer 2- bis 4-geschossigen geschlosse- 
nen Bebauung, 

3. Die in der ?v'i schenzeit erfolgte F- bis 9-geschossige Bebauung 
nördlich der Keplerstraße erfordert an der Südseite dieser 
Straße eine entsprechende Pebauunr und ausserdem städtebau- 
lich einen Übergang auf die bestehende 2-fTeschossire Bebauunp 
an der Brücken st raP.e im Süden des Baugebiets. /us diesen- Grund 
ist ein nac). Süden abgestufter BauVcrper vorgesehen. 

M. Im Pereich der Kepler- und Salinenstraf^e, die als üauptverkehrs- 
straP.en in den letzten Jahren erhtihte Bedeutung gewonnen ha- 
ben, bestellt besonders die Notwendigkeit einer Angleichung der 
Bebauungsvorschriften bezüglich Werbeanlagen und Automaten an 
die inzv/i sehen erlassenen Rechtsvorschriften. 

Frl'iuterungen : 

1. Lage des Planungsgebi etes: 

Das Planungsre>iiet liegt im Südwesten des Stadtbezirks Schwen- 
ningen. 

?.   Begrenzung des Planungsgebiets Cim Uhrzeigersinn) 

Im Norden: von der Mittelachse der KeplerstraBe. 

Im Osten : von der v;estlichen Grenze des Grund- 
stücks KeplerstraBe 23. 

Im Süden : von der Mordgrenze c\es   Gebäudes Rrücken- 
straPe 22ri sowie der Nordgrenzen der Flur- 
stückp 55Mfi, S550/1 , PrückenstraPe 32 und 
BrücV-enstraBe 3P sowie deren Verlängerung, 
in Pichtung Westen bis zur Mittelachse 
der SalinenstraPe. 

Irr, Westen: von der Mittelachse der SalinenstraP-e. 
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3. Rechtsrrundlaren: 

Her Bebauungsplan ist nach fr. Igen den i- t.^chtsrrundlap.en aufge- 
stellt : 

a) "bÖ 1, 2, 8, 9 \ind Artikel 3 § 1 - Überlei tungs- und SrhU.r- 
vorschri ften - des Bundesbau;?ese Lzes i . d. F. vom ] 8 . R . 1 ''7" 
(BGBl. I S.2256) - BBauG -"; 

b) §9 1 bis 27 der Verordnung- über ML- bauliche Nutzunp, der 
Grundstücke (BauNVO) in der Fassunp vom 26.ll.196n (BGBl. i, 
S. 1237) Berichtigung vom 20.12.68 (BGBl. 1969 S. 11). 

c) S§ 1 bis 3 der Verordnunp, über die Ausarbeitung der Baulei L- 
pläne sowie über die Darstellung dea Planinhalts (Planz. VO) 
vom 19.1.1965 (BGBl. I, S. 21); 

d) §§ 3, 111 u. 112 der Landesbauordnung für Eaden-Württemberr 
CLBO) vom 20.6.72 CGBl. S. 351) iiriter Berücksichtigung dei Än- 
derungen durch das ÄGeset:' zur Go vom 19.7.1973 (Ges . Bl. S. 227) ; 

e) 5 U der Gemeindeordnung (Go) für Paden-Württerrberp in der fan- 
sung vom 16.9.74 (Ges.Bl. S. 37 3) geändert durch Gesetz vom 
2 5. 11. 7U - Artikel 9 - (GIU. S. C(-8). 

U. Topographie : 

Das Planungsgebiet liegt im. V.'esten auf einer Höhe von im Mittel 
von 709 m über NN und fällt nach Osten bis auf eine Höhe von 
im Mittel 706 m über NN ab. 

5. Städtebauliche Konzeption: 

Ein Fldchennutzungsplan für >ien Stad t l^ezirk Schwenningen liegt 
im Entwurf vor. Er v/urde bereits 19th aufgestellt und vom ('e- 
meinderat der früheren Stadt Schwenn j r.pen noch im r,l<.^ichen Ja-.r 
gebilligt. Nach Vorliegen ihrer Stel]ungnahme ist öor  Entwurf 
am 15,10.1968 mit den Trägern öffentlicher Belange eingehend ur 
örtert worden. Da um diese Zr;it der- Zusammenschluß der beiden 
Städte Villingen und Schwenningen bereits in Aussicht stand, isi 
die Weiterbearbeitung des Flclohennutzungsplanentwurf s ausgesel zt 
worden. 

Inzwischen ist am 1.1.72 die Stadt Vi I1ingen-SchwennIngen ge- 
bildet worden. 9 Umlandgemeiiiden sind in die Gemeinsame Stadt 
eingemeindet worden. Am 1,1.7b wurde die örtliche Verwaltunrs- 
einheit Villingen-Schwenningen gebildet, der neben dem Teilver- 
waltungsraum Villingen-Schwerningen 6 weitere Tei1verwaltunps- 
räume mit zusammen 6 selbständigen Gemeinden angehören. Nach 
demi Anderungsgesetz der Gemeindeordnunr vom 19.7.73 ist die 
Große Kreisstadt ViHingen-Schwenningen erfüllende Gemeinde für 
sämtliche der Verwa 1 tun ps gerne ins cha ft angehörenden G'?meinden im i 
hat die Flächennutzungspläne innerlialb der zurGemein-^chafts- 
verwaltung gehörenden Gemeinden aufzustellen und aufeinander ab- 
zustimmen . 

Im Herbst 1975 ist mit der Aufstellunp des FlächennuCzungsplous 
für •.Ir-n Verwaltungsraum Vil lingen-Schwenningen begonnen worden. 
"•Der Flächennutzungsplanentwurf soll im Winter 1976 beschlußreif 
sein. Da die geplante Änderung des Bebauunpsgebiets im Überein- 
klang mit der beabsichtipten Nutzung der Bauflachen im Stadtte- 
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zirk ?chv7enninp:en nach dem Fl<"chennutzunpsplanVonzept ffir 
den Verv;aItunfsrauni Villinpcn-F'c}n''ennin^en steht, und die 
Gemeinde durch clar^   Verlieren einer konkreten Pauabsicht die 
einmalif^e Chance verpassen vn'irde, eine sich bietende st'^dte- 
bauliche Lcsunf; ^u verwirklichen, lief^en entsprechend 5 9, 
/^bs. 2, Satz 3 PDauO zwingende (Gründe vor, den Bebauunfsplan 
"KeplcrstraPp" ohne Vorliepen eines Fl'lchennutzunpsplans auf- 
zustellen und his zur Pecht cl'raf terlanruni? \;eiterzubearbeiten . 

6. Finordnunf des Gebiets: 

Das Planunrsrebiet lie^it innerhalb des bereits rechtskr.Mftipen 
Bebauungsplans "Zwischen Kepler- , r^chv/ab-, Frzberrer- , Mauthe- , 
Pobert-koch- und RalinenstraPe" und prenzt irr Süden an den 
rechtskr'iftif^en Febauunpr>plan "I'eckarursprunp" an.   In nördlichen 
Teil wird das PlanungS2*ebiet durch ^en Bebauungsplan für das 
Gebiet "Zwischen Salinen-, Karl-, Pestalozzi-, Ursprung- und 
KeplorstraP.e" hegrenzt. Das Planungsgebiet uinfa/^t eine Fläche 
von 0,3a ha. Hie löngste Ausdehnung des Fehaiuingsplangebiets 
b'? trägt ca. 100 m in Ost-V'est-Pichtung un::!' ca. 37 m   in Nord- 
Sild-Richtung. 

7. ErschliePung: 

a) Verkehrserschi i oP.ung : 

Das Behauunrsplanrebi et v/irri im Norden durch die Keplerstraße 
tane-iert. Sie stellt in Richtung Osten die Verbindung zur 
Hauptverkehi'sstraP-ensysterr des Stadtbezirks Schv;enningen her. 
Die' in l.ord-Süd-Fichtung tanpierende Salinenstral^.e am V'rst- 
rand des Baupebiets stallt in Fi chtung t'crden die Verbindung 
zum Stadtbezirk Villingen her und in Richtunr Süden die Ver- 
bindung auf den überörtlichen Verkehr (P 27 Pichtung Donau- 
eschinren). 

h) Ruhender Verkehr: 

Der Puhende Verkehr ist in Garagen und Stellpl'^^tzen entlang 
der Salinen- und KeplorstraP.e mit einer "u- und Abfahrt in 
der SalinenstraP.e und zwei Zu- und .^i~fahrten in der Keplf^r- 
straPe untf^rr-cV rächt. 

c) (if fenr li eher Vermehr: 

Das Cekdet ist an das str'dtische und i'iberörtliche Omnibus- 
netz angeschlossen. Die Bushaltestelle befindet sich in un- 
;nittell arer t'/ihe am Gel "^ude Salinenstraf^e IIP. 

8. Ver- und Tntsorgung: 

Die Ver'- und Entsorgung ist auf allen Gebieten und im erforder-^ 
liehen Uipfang gesichert. Die Stromversorgung erfolgt durch die 
Fnergieversorf^ung Schwaben. Die Wasser- urd Gasversorguntr ha- 
ben die Stadtv/erke Vi llingen-Schwenninren übernommen. Das ge- 
samte Gebiet ist entwüsserungstechnisch an einen Hauptsammler 
angeschlossen, der zum. tertehenden Klärwerk im Stadtbezirk 

./. 
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wchwenn inren   fi'lhrt.   Bis   zum  Jahre   1978   sollen   dip   Abw'lsser  dps 
Bau£ebieten   in  eine   neue   Sairmelkläranlare,   die   bereits   im   Bau 
ist,   p;elGitet   werden.   Der  anfallende   Hausmüll   vjird   v/^chentlich 
einmal   auf  die   in   M   km  entfernt   pelep,ene   Mülldeponie   Scbwennin- 
f on   .ibpofal'i on.    Dre i-   bi n   vi rrmal   j'ihr 1 ich  werden   st.^dti sehe 
Fahrzeupe   zur Abfuhr  von   Sperrmüll   einpesetzt. 

9.    Fclperinrichtunpen: 

Schulen: 

Das Bebauunrsplanfebiet lieft im Einzugsbereich der Friedens- 
Gchule CGrund- und Hauptschule) und der Hirschberrschule 
Cnrundschule) in ca. 0,R km Entfernunp. Die Realschule und 
das Gvmnasiun im Schulzentrum Deutenberp liepen ca. in '^   km 
Entfernunp im Ostrand des 5;tadtbe7irks Schwenninppn. 

Kinderf ."rt en : 

Folrende Kinderr."rt pn si nd in errei chbarer M^he : 

Evanp. Kindergartpn "Paul Gerhardt", Fntfernunr ca. 0,3 Vr, 

evanr.-meth. Kinderparten "Betbesda", Entfprnunr ca. 0,n km, 

katb. Kinderparten "Max Fischer", Fntfprnunp ca. 0,5 km, 

£t"dt. Kindergarten "Charl ottenpf lepe'', Fntfernunn ca. 0,5 km. 

10. riiiV.-uif: 

Das in ca. SOO m entfernt liefrpnde Pietenzentrum, hat eine 
Peihe von Fi nzelhandelsresch"ften, die den t'iplichen Pedarf 
der Pevcll<erunp decken. Es s: nd dort ausserdem eine Anzahl von 
Pienstleistiuvpsbetri eben untergebracht. Das Oesoh.'iftszentru'ri 
der.   Stadtbezir>'G Schv^enninfen miit seinen umfassenden Finkaufs- 
möplichkeiten ist ca. 0,5 km entfernt. 

11. Grün- und ''"rholunpsflächen : 

Auf der unmittelbar p.epeniibefliependen ftraPenseite der Salinen' 
stra'^ie befindet sich eine öffentliche (^rünanl af^e. Die nächst^ e- 
lepene rrö/^ere Gri^nanlaj^e i ?t der in ca.   0,3 km Entfernunr r^~ 
lerene Stadtpar>' "il"rl inrsVu"'he". AuPnrdpm ^M eten der ir ca. 
1 V ir Knl .1 oi'nunv' in K i cht unr Orten 1 epi'^n.ende Aus senkereich m. i t 
Ma t ur schütz pet iet "Fchwenninpf^r Moos "und i^as   "üatzental" rute 
Naherholun^f^niöplichkei ton. 

Ü ? . rtr"f]tebauliche Daten: 

1 a) Pruttobauland 3 7RR m 

b) Abzüge                                             ^ 
Fahrbahnen , t-ebwep.e 1 ?'tF m  

c) üettobauland 2 5MC m" 

2. V'olineinheiten 
in  GeEchossvjohnunpen 2 3   WF 

3. CeschossJa-ic]-ie 1   H07   m 

./ 
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H. Purchschnittlichp Nut7un,'^ 
Ceschorsf 1." ehe/Pau land 

a) Nettol^au] and 

h)   Fruttobauland 

1407 

1407 

:    ?5 40 

:    ? 7 R F. =   0,^7 

S.   Anzahl   der   rirv;oliner 

2^   V/F  X   2,5   r/VT 

6 .   V^ohncli chte 

Finwohner/Pauland 

a)   Tiettcbauland 

h)   Pruttcl-.auland 

5R    :   0,?r,   ha 

F,8    :   0,3 8   ha 

= 58 r 

232   r/ha 

153   F/ha 

13 .   Aufhehurr   IfFtehonder  Fests^tzunfen: 

Tm   Ferf^ ich   do.£   vorf cnannten   Bebauunf.splans   treten   die   Fest- 
se tzunr<^n   der   folrenden   P.auleä tplanun<~   auPer   Kraft: 

Hehauunrnnlnn   "Zvi sc>ien   Kei^l er- ,   Scl^.vab- ,   Fr'^berror^   fiavithe- , 
PoVert-Koch-   und   Salinen strafe"   (A   11/7^)   renehrift   durch   Fr- 
la!^   des   Pe," . -Prjsid iurs   S"idv;ürtteTrberr-i'ohenzollern   vor 
9.    Oktober   l'^70   Mr.    13-2300S.?   tir.    14R9/70. 

14 ,   Pcdenordnende   Ma^^nahren : 

r^oJenordnende   Maf^nahmr-n   ST nd   zur  richerur.p   der  Planunrsab- 
sicbten   de;:   Peh>iuunrsplane^   nicht   erforderlich, 

15.   Er=-ch 15 ePunf^r kosten: 

Fr;;ch.l i ePunrPl Osten   entstehen   durch   die   Anderunf^   de<^   Pebauunrs 
plar3   nic^t. 

1 6 .   Zeit 1 i ehe  Ahv'icVlun<^: 

Straßen   und   Wepe   entlanr   der   Salinen-   und   KopierstraPie   sind 
l"'ereitF   vol 1st "nndi r   vorhanden . 

Uilllngen - Schuenningen,   dan 6.   April 1977 

De^WarbOrgermeiat 
I.  U. 

er 

(MQllsr) 
BOrgermeisteT 


